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Liebe	Eltern,	
mit	 dem	 letzten	 Elternbrief	 dieses	 Schuljah-
res	möchte	 ich	Sie	über	die	 schulischen	Ent-
wicklungen	 der	 vergangenen	 Wochen	 und	
die	 zum	 Schuljahreswechsel	 anstehenden	
personellen	Veränderungen	informieren.	
Mit	 den	 mündlichen	 Prüfungen	 haben	 101	
Abiturientinnen	 und	 Abiturienten	 erfolg-
reich	auch	die	letzten	Hürden	gemeistert	und	
können	 am	 24.	 Juni	 im	 feierlichen	 Rahmen	
ihre	Abschlusszeugnisse	in	Empfang	nehmen.	
Ihnen	allen	gratulieren	wir	zum	bestandenen	
Abitur.		
Bedauerlicherweise	 haben	 sechs	 Schülerin-
nen	 und	 Schüler	 nicht	 bestanden.	 Aufgrund	
der	 erreichten	 Vornoten	 kann	 ihnen	 jedoch	
der	 schulische	 Teil	 der	 Fachhochschulreife	
bescheinigt	werden.	
Die	 Abiturdurchschnittsnote	 liegt	 in	 diesem	
Jahr	bei	2,44.	28	Zeugnisse	mit	einer	Eins	vor	
dem	 Komma	 –	Hanna	 Schmidt-Weigand	 er-
reichte	 sogar	 die	 Traumnote	 1,0	 –	 sind	 ein-
drucksvolle	 Belege	 überdurchschnittlicher	
Leistungen,	über	die	wir	uns	mit	unseren	Abi-
turienten	freuen.	
Gratulieren	 konnten	wir	 auch	 unseren	 Lehr-
kräften	 im	 Vorbereitungsdienst	 Jan	 Biring	
(Musik/Politik	 u.	 Wirtschaft),	 Larissa	 Deli	
(Deutsch/	 Ev.	 Religion)	 und	 Tim	 Münster-
mann	 (Chemie/Sport),	 die	 in	 den	 vergange-
nen	 Wochen	 erfolgreich	 ihre	 Examensprü-
fungen	abgelegt	haben	und	denen	wir	für	ih-
ren	weiteren	Weg	alles	Gute	wünschen.	

Zum	Schuljahresende	werden	auch	Frau	Jutta	
Gröschel-Matthias	 und	 unser	 Studienleiter,	
Herr	Manfred	Marek,	 das	 Schwalmgymnasi-
um	 verlassen	 und	 nach	 langjähriger	 Unter-
richts-	 und	 Schulleitungstätigkeit	 in	 den	
wohlverdienten	Ruhestand	gehen.	Besonders	
bedanken	 wir	 uns	 bei	 Herrn	 Marek	 für	 die	
sechszehnjährige	 Leitung	 der	 Oberstufe	 und	
die	damit	verbundene	Organisation	der	 jähr-
lichen	Abiturprüfungen.		
Verabschieden	müssen	wir	uns	auch	von	Frau	
Stephanie	Schmittdiel	und	Herrn	Christopher	
Ochs,	deren	befristete	Lehraufträge	aufgrund	
der	weiter	andauernden	Überbesetzung	nicht	
verlängert	werden	konnten.	Zur	Reduzierung	
der	Überbesetzung	werden	zudem	wiederum	
einige	Abordnungen	an	benachbarte	Schulen	
beitragen.	 Erstmals	 werden	 dabei	 mit	 Frau	
Marlies	Mirandah	und	Frau	Silke	Pfeifer	zwei	
Lehrerinnen	an	den	Grundschulen	 in	Ziegen-
hain	 und	 Treysa	 Englischunterricht	 erteilen	
und	sich	durch	die	Kooperation	mit	den	dor-
tigen	Lehrkräften	um	eine	weitere	Verbesse-
rung	des	Übergangs	von	der	Grundschule	ans	
Schwalmgymnasium	bemühen.	
Am	 2.	 Mai	 haben	 mit	 Maximilian	 Flothow	
(Biologie/Sport),	 Jonas	 Herberg	 (Politik	 u.	
Wirtschaft/Sport),	 Markus	 Langer	
(Deutsch/Geschichte)	 und	 Marc-Rudolph	
Schütz	 (Englisch/Kunst)	 vier	 neue	 Lehrkräfte	
den	Vorbereitungsdienst	angetreten,	die	zum	
neuen	 Schuljahr	 eigenverantwortlich	 Lern-
gruppen	übernehmen	werden.	



	

Aus	 der	 Elternzeit	 kehrt	 Frau	 Imke	 Dzewas	
ans	Schwalmgymnasium	zurück.	
Als	 neue	 Lehrkraft	 werden	 wir	 zum	 neuen	
Schuljahr	Frau	Eva	Kirchner	 (Musik/Deutsch)	
begrüßen	können,	wodurch	insbesondere	der	
personelle	 Engpass	 im	 Musikbereich	 beho-
ben	 und	 die	 über	 den	 Unterricht	 hinausge-
hende	musikalische	 Arbeit	weiter	 bereichert	
wird.		
Unsere	verschiedenen	Austauschprogramme	
nutzten	auch	in	diesem	Schuljahr	wieder	vie-
le	Schülerinnen	und	Schüler,	um	Kontakte	 in	
andere	 Länder	 aufzubauen	 und	 zu	 pflegen	
und	 um	 andere	 Kulturen	 näher	 kennen	 zu	
lernen.	
Im	 Rahmen	 des	 Schüleraustauschs	 mit	 dem	
Collège	 Daniel	 Faucher	 in	 Loriol	 besuchten	
vom	15.	bis	19.	Mai	16	Jugendliche	der	Jahr-
gangsstufen	 8	 und	 9	 in	 Begleitung	 von	 Frau	
Brüning	und	Frau	Vagt	die	französische	Part-
nerstadt	Schwalmstadts.	
Eine	Schülergruppe	der	Q2	in	Begleitung	von	
Herrn	 Dr.	 Sauerwald	 und	 Herrn	 Spenner	
stattete	vom	28.	Mai	bis	2.	 Juni	unserer	pol-
nischen	 Partnerschule,	 dem	 XII.	 Lyzeum	 in	
Wroclaw/Breslau	 einen	 Gegenbesuch	 ab,	
nachdem	 deren	 Schülerinnen	 und	 Schüler	
uns	vom	22.	bis	27.	April	besucht	hatten.		
Vom	 4.	 bis	 25.	Mai	 besuchten	 12	 Schülerin-
nen	und	Schüler	der	E2	gemeinsam	mit	Frau	
Promberger	 und	 Herrn	 Bernhardi	 die	 Lodi	
Highschool	 in	 Lodi,	Wisconsin.	Nach	drei	 in-
teressanten	 Wochen	 erwarten	 die	 Jugendli-
chen	 ihre	Gastgeber	nun	 im	Herbst	 zum	Ge-
genbesuch.	
Für	 die	 Organisation	 und	 Durchführung	 der	
Austauschaktivitäten	danke	ich	den	Lehrkräf-
ten	und	gastgebenden	Familien	ganz	herzlich.	
Sichtbare	 Fortschritte	 haben	 die	 Baumaß-
nahmen	 in	 den	 vergangenen	 Monaten	 ge-
macht.	Diese	werden	auch	in	den	Sommerfe-

rien	 fortgeführt,	 können	 in	 diesen	 jedoch	
nicht	 abgeschlossen	werden,	 sodass	 auch	 zu	
Beginn	 des	 neuen	 Schuljahres	 einige	 Beein-
trächtigungen	 zu	 erwarten	 sind.	 Wie	 immer	
werden	wir	uns	darum	bemühen,	die	Auswir-
kungen	 auf	 den	 Unterrichtsbetrieb	 –	 soweit	
wir	 es	 beeinflussen	 können	 –	 gering	 zu	 hal-
ten.	
Für	Ihre	längerfristige	Planung	kann	ich	Ihnen	
schon	jetzt	die	Lage	der	drei	beweglichen	Fe-
rientage	 im	kommenden	Schuljahr	mitteilen.	
Es	 handelt	 sich	 dabei	 um	 die	 	 Brückentage	
vor	 dem	 1.	 Mai	 (Montag,	 30.	 April),	 nach	
Christi	 Himmelfahrt	 (Freitag,	 11.	 Mai)	 und	
nach	 Fronleichnam	 (Freitag,	 1.	 Juni).	 Durch	
die	mündlichen	Abiturprüfungen	wird	für	die	
Klassen	 5	 –	 9	 zudem	 der	 Unterricht	 am	 29.	
und	30.	Mai	2018	entfallen.	
Der	Tag	nach	Ausgabe	der	Halbjahreszeugnis-
se	ist	im	kommenden	Jahr	kein	Ferientag.		
Das	Schuljahr	endet	in	diesem	Jahr	mit	einer	
Projektwoche,	 in	 der	 sich	 die	 Schülerinnen	
und	Schüler	mit	dem	Thema	„Lebenswelten“	
befassen.	Die	 Ergebnisse	möchten	wir	 Ihnen	
gern	 am	Donnerstag,	 den	29.	 Juni	 von	14	 –	
17	Uhr	präsentieren	und	laden	Sie	auch	dazu	
herzlich	ein.	
Abschließend	möchte	 ich	 Ihnen	 für	 die	 gute	
Zusammenarbeit	im	zu	Ende	gehenden	Schul-
jahr	 und	 das	 der	 Schule	 entgegengebrachte	
Vertrauen	 danken.	 Mein	 besonderer	 Dank	
gilt	 vor	allem	denjenigen,	die	 sich	als	Eltern-
beiräte,	 als	 Mitwirkende	 in	 den	 schulischen	
Gremien,	 in	 der	 Cafeteria	 oder	 auf	 andere	
Weise	 über	 das	 normale	 Maß	 hinaus	 enga-
giert	haben.			
Ihnen	 und	 Ihren	 Kindern	 wünsche	 ich	 gute	
Erholung	in	den	Sommerferien.	
Herzliche	Grüße	


